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Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Nach der eiligen Haſt mit der die an und der
Kongreß in Waſhington den Kriegsausbruch eſchleunigten ja
geradezu überſtürzten mußte man annehmen daß die Ver
einigten Staaten gleich bei Beginn der Campagne einen großen
Schlag führen wollten Etwa einen ſtrategiſchen Ueberfall

gen einen oder mehrere Häfen Kubas und daß dieſem Ueber
fall dann die Beſchießung und Zerſtörung der ſpaniſchen Küſten
befeſtigungen und Landungen an gewiſſen Punkten folgen
würden um ſich werthvoller die Jnſel beherrſchender Poſitionen
zu bemächtigen dem Aufſtande einen neuen Jmpuls zu geben
und Unterſtützung zu bringen Anſtatt aber den Feldzug mit
einer raſchen und energiſchen Aktion zu beginnen die vielleicht
eine folgenſchwere Entſcheidung gebracht hätte beſchränkte ſich
die Regierung von Waſhington darauf eine ſchwächliche Maß
regel zu ergreifen d h die wahrſcheinlich wenig wirkſame

ok de einer etwa 200 km langen Strecke der Nordküſte
Kubas und des Südhafens Cienfnegos zu proklamiren Dieſe
Blokade iſt eigentlich nur gegen die Hauptſtadt Havanna den
Sitz der Regierungsgewalt und den Stgpelplatz der Kriegs
vorräthe gerichtet und ſie wird es kaum verhindern daß
ſpaniſche und neutrale Schiffe nach anderen nichtblokirten
Häfen Kriegskontrebande bringen die dann auf den zahlreichen
Eiſenbahnlinien welche die Jnſel durchqueren nach Havanna
transportirt werden wird Das beſte Mittel die ſpaniſche
Armee auf Kuba ihres Kriegsmitteldepots zu berauben wäre
wohl die Zerſtörung der Befeſtigungen und der militäriſchen
Depots der Hauptſtadt geweſen Aus welchen Gründen mag
die Union auf dieſes allein richtige Vorgehen verzichtet haben
Es wird behauptet daß man in Waſhington bis zum letzten
Augenblicke nicht an den Ausbruch des Krieges glaäubte und
überzeugt war Spanien werde ſchließlich doch nachgeben Die
Kriegsvorbereitungen Amerikas dürften ſich daher in einem
noch viel rückſtändigeren Stadium befinden als allgemein ange
nommen wurde Was die Kriegführung der Amerikaner anbelangt
ſo ſcheint in Waſhington eine von merkantilem Geiſte diktirte
Strategie angenommen worden zu ſein Man ſcheint dort
nicht geneigt blutige Entſcheidungen zu provoziren ſondern
beabſichtigt offenbar den Krieg in die Länge zu ziehen um
das ohnedies geſchwächte Spanien noch mehr zu erſchüttern
ſeine Finanzen vollends zu ruiniren und der jeſnitiſch karliſtiſchen
ſowie der anarchiſtiſch ſozialiſtiſchen Partei Zeit zur Vollendung
ihrer Minirarbeit zu geben Kubg ſo glaubt man wahrſchein
lich in Waſhington wird dann wie eine reife Frucht in den
Schoß der Union fallen Mit dem Rechenſtift in der Hand
ſitzt Mac Kinley in ſeinem Comptoir im Weißen Hauſe und
talkulirt den Zeitpunkt ganz genau wann der moraliſche und
materielle Bankerott ſeines Gegners eintreten muß Das iſt
eine wenig ritterliche aber ſehr vorſichtige und erfolgver
ſprechende Kriegführung in de siècle die aber nur möglich
iſt weil Spanien in dem Kampfe mit den Vereinigten Staaten
keine Alliirten beſitzt und auch nicht darauf rechnen kann
Bundesgenoſſen zu gewinnen

Nach den aus amerikaniſchen Quellen vorliegenden Mit
theilungen hat der Finanzausſchuß des Repräſentantenhauſes in
Waſhington zur Bereitſtellung von Mitteln für den Krieg
eine Vorlage ausgearbeitet Dieſelbe ſetzt innere Abgaben feſt
welche weitere Einnahmen im Betrage von 90 100 Millionen
Dollars ergeben ſollen Der Entwurf giebt ferner die Er
mächtigung zur Ausgabe 3prozentiger Bonds zu 10 und 20
Dollars das Stück in Münze zahlbar bis zum Betrage von
500 Millionen Dollars und zur Ausgabe 3prozentiger Schatz
certifikate bis zum Geſammtbetrage von 100 Millionen Dollars
Mac Kinley wird die Botſchaft in welcher der Erlaß
einer formellen Kriegserklärung verlangt wird
erſt heute dem Kongreß zugehen laſſen Ein Grund
für dieſes Verlangen ſei daß Spanien durch ſein Vor
gehen thatſächlich den Krieg erklärt habe Mac Kinley
erließ eine Proklamation durch welche 125,000 Freiwillige
zu den Fahnen gerufen werden der Dienſt ſoll zwei Jahre
dauern falls die Entlaſſung nicht ſchon früher erfolgt Die
Millionärsfamilie Aſtor macht der Regierung das Angebot
auf ihre Aſtors Koſten ein Regiment Artill erſe zu rekrutiren
auszurüſten und zu erhalten Jm Repräſentantenhauſe führte
am Sonnabend Hull der Vorſitzende des Militärkomitees aus
General Miles beabſichtige die Landung auf Kuba zu bewerk
ſtelligen ſobald es ausführbar ſei Es würde 6 Wochen bis
2 Monate dauern bis die Freiwilligen Armee ausgerüſtet ſei
Auch ſämmtliche in Key Weſt und Tampa befindlichen Korreſpon
denten konſtatiren daß die amerikaniſche Flotte und das Land
heer kaum vor Ablauf von zehn Tagen aktionsfähig ſein dürften
Großen Erfolg verſprechen ſich die Amerikaner von einem
Feſſelballon der von Fort Logau in Colorado nach dem an
der Meerenge zwiſchen den beiden vor dem eigentlichen New
York gelegenen Jnſeln Long Jsland und Staaten Jsland
befindlichen Fort Wadsworth gebracht worden iſt Der Ballon
ſoll zu Obſervationszwecken verwendet werden Sein Korb iſt
direkt mit den beiden Hafenforts telephoniſch verbunden ſo daß
die Luftſchiffer ihre etwaigen Wahrnehmungen z B das
Herannahen des Feindes unverzüglich berichten können Außer
dem ſühren ſie Flaggenſignale und Scheinwerſer mit ſich letztere
um die Obſervation auch nachts unternehmen zu können Der
Ballon iſt aus Seide wiegt mit ſeinem Zubehör ungefähr
40,000 Pfund hat einen Höhendurchmeſſer von 40 Fuß und
bedarf zu ſeiner Füllung 14,000 Kubikfuß Gas Der Vallon
ſteigt bis zu einer Höhe von 1800 Fuß über dem Meeres
ſpiegel Am Sonnabend ſind Befehle ertheilt worden in einer
Anzahl amerikaniſcher Häfen Minen zu legen Die einzelnen
Plätze ſind nicht bekannt doch ſollen die Minen ſo bewacht
werden daß die Schiffe befreundeter Nationen keiner Gefahr
ausgeſetzt ſind

Der Rücktritt des Staatsſekretärs des Aeußern Sher
man iſt beſchloſſene Sache Er iſt höchſt gedächtnißſchwach und
verwirrt Vor einigen Tagen acceptirte er die Propoſition des
öſterreichiſchen Votſchafters Baron Hengelmüller die Kubafrage
einer europäiſchen Konferenz zu unterbreiten und erinnerte ſich
deſſen eine halbe Stunde darauf nicht mehr

Zu ernſteren Feindſeligkeiten iſt es bisher noch nicht gekommen
dagegen iſt das Vorſpiel zu der blutigen Kriegstragödie in
vollem Gange Es beſteht in der Wegnahme der geg
neriſchen Kauffahrteiſchiffe Zwar hat ſich die Weg
nahme des ſpaniſchen Packetboots Alfonſo XII nicht be
ſtätigt Das aufgebrachte ſpaniſche Schiff war der Dampfer

Pedro, welcher 1892 Tonnen groß iſt und am 17 d von
Antwerpen in Havanna eingetroffen war Außer auf den
Pedro ſchoß der amerikaniſche Kreuzer New York bei

Havanna noch auf einen anderen Dampfer und hielt ihn an
dieſer ſtellte ſich aber als ein deutſches Schiff heraus und
erhielt die Erlaubniß weiterzufahren Weiter brachte
das amerikaniſche Kanonenboot Helena Sonntag früh den
Dampfer Miguel Jover auf der mit Baumwolle und
Getreide von New Orleans nach Barcelona unterwegs war und
ſchleppte ihn in den Hafen Der Jover iſt ein Dampfer von
etwa 2000 Tons Auch wurde am Sonnabend der ſpaniſche
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Schooner Mathilde von einem amerikaniſchen Torpedoboot
aufgebracht und in den Hafen von Key Weſt eingeſchleppt
Amerikanſſche Zeitungen behäupten daß die Vereinigten Staaten
40 Dampfer als Trausportdampfer angekauft haben in Wahr
heit aber ſollen dieſe Dampfer zweifellos Jagd auf ſpaniſche
Lauffahrer machen Der von den Amerikanern genommene
Dampfer Bunonaventura gehört einer ſpaniſch engliſchen
Geſellſchaft in Liverpool Der ſpaniſche Miniſterpräſident
Sagaſta bezeichnete die Wegnahme wie die Agencia Fabra
meldet als Seeräuberei da ſie noch vor der Kriegserklärung
erfolgt iſt Man glaubt auch England werde gegen die Beſchlagnahme des Schiffes Einſpruch erheben Wie aus Madrid
gemeldet wird hätten ſpaniſche Kriegsſchiffe am Freitag zwei
amerikaniſche Handelsſchiffe fortnehmen können Sie hätten dies
aber nicht gethan denn heißt es in der Meldung da der Krieg
noch nicht erklärt iſt reſpektirt Spanien das Völkerrecht das von
den Amerikanern verleugnet iſt Eine Meldung daß der ameri
kaniſche Poſtdampfer Paris am Sonnabend an der engliſchen
Küſte von einem ſpaniſchen Torpedoboote gekapert worden ſei
hat bisher noch keine Beſtätigung gefunden

Von Wichtigkeit iſt ein amtliches ſpaniſches Dekret welches
ſich mit den im Vordergrunde des Intereſſes ſtehenden
völkerrechtlichen Fragen beſchäftigt Das Dekret
beſagt daß Spanien an dem Kaperrecht feſthalte
Die ſpaniſche Regierung wird in Wahrung ihres
Rechtes Kaperbriefe ausſtellen welches ſie ſich in der an
Frankreich gerichteten Note vom 16 Mai 1857 vorbehalten
hat und zunächſt aus Schiffen der Handelsmarine Hilfskreuzer
der Kriegsmarine bilden Dieſe werden während des Krieges
mit der Kriegsmarine zuſammenwirken und deren Jnrisdiktion
unterſtehen Um feindliche Schiffe nehmen und Feindesgut
unter feindlicher Flagge oder Kriegskontrebande unter irgend
einer Flagge mit Beſchlag belegen zu können werden die Schiffe
der ſpaniſchen Marine die Hilfskreuzer und die Kaperſchiffe
ſpäter das Durchſuchungsrecht auf offenem Meere und in den
Gewäſſern welche der Jurisdiktion des Feindes unterſtehen
gemäß den Beſtimmungen des Völkerrechtes und den An
weiſungen die noch bekannt zu geben ſind ausüben Obwohl
Spanien der Pariſer Konvention vom Jahre 1856 nicht bei
getreten iſt erklärt die ſpaniſche Regierung im Einklange mit
den Grundzügen des Völkerrechtes ſie werde folgende Be
ſtimmungen des Seerechtes beobachten und deren Befolgung
anordnen

a Neutrale Flagge deckt Feindesgut mit Ausnahme von
Kriegskontrebande

b Neutrales Gut mit Ausnahme von Kriegskontrebande iſt
unter neutraler Flagge nicht pfändbar

c Blokaden müſſen um bindend zu ſein effektiv ſein d h
durch Streitkräfte aufrecht erhalten werden welche that
e eine Annäherung des Feindes an die Küſte verhindern
önnen

Andererſeits theilte am Sonnabend in der italieniſch,n
Deputirtenkammer der Miniſter des Auswärtigen mit die
Regierung der Vereinigten Staaten habe da der Kriegs
zuſtand thatſächlich erklärt war offiziell aus eigenem Antriebe
die gleichen Grundſätze des Seerechts mitgetheilt wie ſie ſie
zu den ihrigen machen würde nämlich daß die neutrale Flagge
Feindesgut deckt mit Ausnahme von Kriegskontrebande daß
ferner neutrales Gut welches nicht Kontrebande iſt nicht
pfändbar iſt und daß die Blokade um beobachtet zu werden
eine effektive ſein muß endlich daß die Regierung der
Vereinigten Staaten nicht beabſichtige Kaperei
auszuüben Wie deckt ſich das aber mit den obigen
Mittheilungen

Eine Proklamation der kubaniſchen Regierung macht
allen Kubanern zur Pflicht ſich zur Abwehr des Angriffs ſeitens
der Vereinigten Staaten zu vereinigen Marſchall Blanco pro
klamirte den Kriegszuſtand Die Kaufmannſchaft von Havanna
bot Vlanco Geld und Lebensmittel an und verſicherte die Preiſe
ihrer Waaren nicht erhöhen zu wollen Der allgemeine Ver
theidigungsplan wurde in Havanna telephoniſch den drei
Hafenforts Principe Morro und Cabana übermiltelt Jm
Augenblicke des Alarms werden drei Kanonenſchüſſe abgefeuert
das Nebelhorn des Hauptquartiers ertönt dann dreimal auf dem
Exerzierplatz und ſofort antworten die Hörner und Trompeten
der ganzen Garniſon Die Kaſtelle ſtecken nachts rothe Laternen
heraus Jm Arſenal und in allen Marineſtationen Havannas
herrſcht fieberhafte Thätigkeit Dabei platzte im Arſenal der Keſſel
einer Dynamomaſchine wodurch 2 Arbeiter getödtet 10 verwundet
wurden Die amerikaniſche Flotte vor Kuba hat ſich getheilt zwei
Kanonenboote ſind nach Weſten zwei Monitors ein Kreuzer
und ein Kanonenboot nach Oſten geſegelt Der übrige Theil
der Flotte blokirt Havanna Der New York Herald will
wiſſen daß das Bombardement Havannas unmittelbar
bevorſtehe Ein zur amerikaniſchen Flotte gehöriges Torpedo
boot welches Sonnabend nachmittag in Key Weſt eingetroffen
iſt berichtet dagegen daß die amerikaniſche Flotte vor Havanng
ein Bombardement nicht eröffnet aber eine friedliche Blokade
durchgeführt habe Thatſache iſt daß Mac Kinley welchem das
Bombardement widerſtrebt heftig gedrängt wird zuzuſtimmen
Beſonders General Lee beſteht darauf Die ſtile Art wie der
Krieg begann hat in Amerika bereits Enttäuſchung erzeugt
Die Jingos hatten gehofft ſchon in vierzehn Tagen im
Theater in Havanna zu ſitzen und dem Pankee PDoodle
applaudiren zu können Jetzt findet man daß die Blokade
die Dinge ſchlimmer ſtatt beſſer gemacht hat Nach
einem Telegramm von Bord des Kreuzers New York
auf der Höhe von Havanna von geſtern früh 2 Uhr wurden
geſtern abend 11 Uhr vom Fort Morro aus auf das ameri
kaniſche Geſchwader zehn Schüſſe abgegeben die indeſſen ohne
Wirkung blieben Das Feuer wurde ſeitens der Amerikaner
nicht erwidert

Der amerikaniſche Miniſterrath beſchloß das Geſchwader im
Stillen Ocean zur Blokade von Manilg und anderen Hafen
plätzen der Philippinen anzuweiſer Von Hongkong gingen
bereits am Sonntag 5 Fahrzeuge des dortigen amerikaniſchen
Geſchwaders mit verſiegelten Orders in See Olympia und

Baltimore erwarten die Ankunft des amerikaniſchen Konſuls
von Manila und werden heute nachfolgen Die engliſchen Be
hörden erließen eine Proklamgtion welche den S Staats
angehörigen verbietet die beiden im Krieg befindlichen Nationen
zu unterſtützen

Jn Spanien hat angeſichts der einſtimmigen Erklärung
aller politiſchen Führer zu Gunſten des liberalen Kabinets
die KöniginRegentin dem Miniſterpräſidenten Sagaſta neuer
dings ihr Vertrauen ausgedrückt und ihn mit der Weiterführungder Geſchaſte beauftragt Der Gedanke an eine Miniſterkriſis

iſt ſomit beſeitigt Der Senat konſtituirte ſich am Sonnabend
die Mitglieder leiſteten den Eid Pinlo Mitglied des Hauſes
für Kuba gedachte in warmen Worten des Marſchalls Blanco
und der ſpaniſchen Truppen auf Kuba Die Begeiſterung
derſelben zeige daß ſie das ſpaniſche Gebiet zu ſchützen
wiſſen werden Der Kriegsminiſter General Correa bes
merklte er ſei überzeugt das Heer werde zeigen daß
es lieber den Tod erleiden wolle als eine Niederlage
Auf Veranlaſſung des Finanzminiſters hielten die bedeutendſten
Bankiers von Madrid Sonnabend abend eine Verſammlung ab
Der Miniſter hielt eine Anſprache an die Bankiers und erſuchte
ſie um ihre Unterſtützung zu dem Zweck die Panik der
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Börſe zum Stillſtand zu bringen da weder die Lage der
Staatsſchatzes noch die politiſchen Verhältniffe die Baiſſe de
Werthe rechtfertigten Die Bankiers ſprachen ſich in ihren Er
widerungen mit größtem Patriotismus aus und ſchloſſen ſich
den Ausführungen des Miniſters an Gleichzeitig traten bein
Marineminiſter ſämmtliche Vice Admirale und ContreAdmiralt
zu einer Beſprechung zuſammen der man große Bedeutung bei
mißt Man glaubt daß es ſich bei der Beſprechung die lang
Zeit dauerte um die Frage der Kaperei handelte AnSonnabend wurden faſt 10 Millionen auf die nationale Sub
ſkription zum Ausbau der Flotte eingezahlt Nach einer
Meldung aus Bochum verlautet dort die ſpaniſche Regierung
ſei mit dem Kohlenſyndikat behufs Lieferung von Ruhrkohler
für Kriegsſchiffe in Verbindung getreten und ſie habe ſämmt
liche verfügbaren Beſtände angekauft Die Lieferung ſoll in
Rotterdam erfolgen

Am meiſten werden die franzöſiſchen Kapitaliſten
welche ihr Geld 2 Milliarden Marh in ſpaniſchenPapieren angelegt haben unter dem ſpaniſch amerikaniſchen
Kriege leiden Seit Wochen hat Paris ſich bemüht ſpaniſche
Papiere auf der londoner Fondsbörſe zu regliſiren London halt
aber nicht gekauft da die wirkliche Lage Spaniens nur zu gut
bekannt war Spanien kann im Kriegsfalle ſeine auswärtigen
Gläubiger nicht befriedigen Die franzöſiſchen Gläubiger werden
wohl mehrere Hundert Millionen Pfund Sterling verlieren Jn
engliſchen Händen befinden ſich wenige ſpaniſche Staatspapiere
Einen Preisrückgang amerikaniſcher Werthe würden die Speku
lanten am meiſten ſpüren Eine nicht unheilſame Folge hat die
gegenwärtige Kriſis inſofern gehabt als ſie dem unſanberen
Gründerweſen ein Halt geboten hat

Oeſterreich Uugarn
Der ungariſche Quotenausſchuß beſchloß in ſeiner

Sitzung am Sonnabend den Standpunkt des früheren Quoten
ausſchuſſes aufrecht zu erhalten Bevor der Ausſchuß ſeine
Berathungen fortſetzt wünſcht er zu wiſſen ob der öſter
reichiſche Ausſchuß die zur Berechnung der Quote ſeit 1868 zur
Anwendung gelangte Grundlage aufrechthalten will Dieſer
Beſchluß wird dem öſterreichiſchen Ausſchuſſe amtlich zur
Kenntniß gebracht

Die Bnudapeſter Polizei hat neun dortige Sozialiſten
durchweg Gewerbetreibende theils für 5 Jahre und theils für
immer ausgewieſen Die Ausgewieſenen die ſich von ihren
Familien verabſchieden wollten mußten dies mit Ketten ge
feſſelt thun

In der Gemeinde Rew bei Großwardein brach eine Revolte
gus weil der Oberſtuhlrichter die Einwohner zu den gerariſchen
Arbeiten zwingen wollte Die Gendarmerie verhaftete 80 Per
ſonen wovon ſich eine im Gefängniß erhängte

Frankreich
Der Miniſter des Jnnern Barthou hielt am Sonntag in

Cloron ſeinen Wählern eine Rede in welcher er auf die Schwäche
des Programms der Radikalen und Sozialiſten und auf die Ge
fahren der kollektiviſtiſchen Lehren hinwies und das von dem
Kabinet Meline geſchaffene Werk darlegte Der Miniſter ſchloß
indem er betonte bei den nächſten Wahlen werde es ſich nicht
um einen Kampf für den Fortbeſtand der Republik handeln
welche nicht bedroht ſei ſondern um den Kampf zwiſchen zwei
Programmen Die Wahlen müßten den ausdrücklichen Wunſch
beweiſen eine feſte homogene und dauerhafte Regierungs
majorität zu ſchaffen welche Kraft Anſehen und Beharrlichkeit
beſitzt ohne welche große Pläne nach außen hin und große
Reformen im Jnnern unmöglich ſeien

Niederlande
Ob ſich die Königin Wilhelmine zur Feier ihres

Regierungsantritts ſchon verlobt iſt eigentlich gleichgiltig daß
es aber bald erfolgen wird iſt nach Lage der Verhältniſſe für

die Letzte ihres Stammes ſelbſtverſtändlich Jntereſſanter iſt
welche Stellung der einſtige Gemahl der holländiſchen
Königin einnehmen wird Die Engländer waren einſt nicht
dafür zu haben den Gemahl der Königin Victoria Titular
könig werden zu laſſen wie die königliche Braut wollte ſondern
es inußte bei dem Prinz Conſort mit 30,000 Pfund Sterling
Apanage und Rang nach ſeinen Kindern bezw dem Prinzen
Theonfolger von Wales verbleiben Die regierenden Königinnen
Maria della Gloria von Portugal und Jſabella verliehen ihren
Gemahlen den Königstitel Auf die ſelbſtbewußten konſer
vativen Holländer macht es jedenfalls Eindruck wer der Erkorene
iſt und iſt er ſelbſt der Enkel einer holländiſchen Prinzeß ſo
dürfte dem Königstitel nichts im Wege ſtehen Jmmerhin
muß ſelbſt eine Mateſtät auf die Landesvertretung ſelbſt in
Heirathsſachen Rückſicht nehmen denn der Heiräthsvertrag
paſſirt eventnell das Parlament Königin Wilhelmine iſt aller
dings vom Glücke mehr begünſtigt als die einſt wenig begüterte
Königin Victoria von England Denn die Königin als Haupt
des Hauſes Oranien hat ein ſo bedeutendes Privatvermögen
daß ihre Civilliſte als Königin 800,000 Gulden nicht ſo ſehr
ins Gewicht fällt und noch weniger ob und wie viel der Prinz
Gemahl oder König Apanage bezieht Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß Königin Wilhelmine dereinſt für den Gemahl Anforderungen
an das Land nicht erhebt

Großbritannien und Jrland
Ein Blaubuch über die chineſiſchen Fragen iſt am Sonn

abend in London veröffentlicht worden Wie darin mitgetheilt
wird benachrichtigte der Premierminiſter Lord Salisbury den
engliſchen Geſandten in Peking Macdonald es ſei wünſchens
werth gegen das ruſſiſche Verlangen der pachtweiſen Ueberlaſſung
von Port Arthur und Talienwan einen Gegenzug zu machen
Der beſte Plan ſei vielleicht die Abtretung von Weihaiwei durch
Japan an England Macdonald antwortete der einzige Grund
welcher von Rußland für ſein Verlangen angegeben worden ſei
der geweſen die Mandſchurei gegen die Angriffe anderer Mächte
zu ſchützen Macdonald fügte hinzu obwohl England und Japan
gemeint geweſen ſeien habe der ruſſiſche Geſchäſtsträger Pawloff
es abgelehnt zu ſagen welche Macht gemeint ſei und die Grundloſigkeit des Sorwandes ſei auch von der chineſiſchen Regierung

anerkannt worden Dieſelbe habe Lord Salisbury dringend ge
beten ſie zu unterſtützen indem die engliſche Regierung der
ruſſiſchen die Verſicherung abgebe daß England keine
Pläne gegen die Mandſchurei hege Dieſe Verſicherung
wurde gegeben der Botſchafter in Petersburg theilte jedoch
Salisbury mit daß Graf Murawjew feſt entſchloſſen ſei wegen
der Unſicherheit der Entwickelung der Verhältniſſe im Oſten
zwei Häfen zu pachten Graf Murawjew gab das Verſprechen
daß der auswärtige Handel zu beiden Vertragshäfen freien
Zutritt haben ſolle zog aber ſpäter dieſes Zugeſtändniß in Bezug
auf Port Arthur zurück Macdonald telegraphirte hierauf am
24 März China ſehe ſich gezwungen Rußland wider feinen
Willen nachzugeben da Rußland mit feindlichen Maßnahmen
gedroht habe Am 25 März theilte Salisbury Macdonald mit
das Gleichgewicht der Mächte am Golf von Petſchili ſei that
ſächlich geſtört deshalb ſei es nothwendig die Verpachtung von
Weihaiwei nach dem Abzug der Japaner zu erlangen Die
britiſche Flotte ſei unterwegs von Hongkong nach dem Golf von
Petſchili Am folgenden Tag benachrichtigte Lord Salisbury
die deutſche Regierung daß England nicht in die Intereſſen
ſphäre Deutſchlands in der Provinz Schantung einzudringen
beabſichtige

Serbien
Paſchitſch iſt wegen Beleidigung König Milan s unter

Anklage geſtellt worden Jnkriminirt wird die Erklärung
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von Paſchitſch in welcher er die Beſchuldigung zurückwies jemals
egen die ſerbiſchen Wehen in Mazedonien gehandelt zua en und zwar die Worte mit denen er ausdrückte daß er

im Jahre 1885 Gegner Mil an s war
Nußland

Den Nowoſti zufolge wurden für den Bau der ſibiriſchen
Eiſenbahn 377 Millionen angewieſen von denen bereits 326
Millionen ausgezahlt ſind Ferner wurden 12 Millionen für
Arbeiten zur Aufſchließung und Kultivirung des
Landes verausgabt Darunter befinden ſich Ausgaben für
topographiſche und aſtronomiſche Aufnahmen für Koloniſirung
und Beſchaffung landwirthſchaftlicher Geräthe für die Koloniſten
und zu Zwecken geologiſcher Erforſchungen uſw

Die Nowoje Wremja hat von der Verwaltung des Rothen
Kreuzes Daten über die infolge Mißernte nothleidend

ewordene Bevölkerung erhalten Danach umfaßt derKaveon auf dem Noth herrſcht nicht weniger als 360,000 Quadr

Werſt 1 Werſt 1 km Von einem Dorfe des Gouvernements
Tula Kreſty heißt es daß ſeine Einwohner ohne Hilfe der Ge

e zum Hungertode oder zur Bettelei verurtheilt ſeien
m Kreiſe Jelez Gonv Orel hat die Landſchaft dem Gouverneur
mitgetheilt daß die Bevölkerung ohne eine Schenkung von
600,000 Pud Korn die Hungersnoth nicht überſtehen könne im
Kreiſe Liwny Gouv Orel ſchicken die Eltern ihre hungrigen
Kinder maſſenhaft in die Landſchaftsſchulen um ihnen zu Hauſe
die Bitte um Brot nicht abſchlagen zu müſſen Das Schulkonſeil
at 45,000 Rubel erbeten um 10,000 Kinder ein halbesdent lang ernähren zu können Die Unterhaltskoſten eines

indes ſind monatlich auf 75 Kop veranſchlagt
Jnfolge der erheblichen Anhäufung der für Oſtaſien be

ſtimmten Güter Paſſagiere Auswanderer und Soldaten hat die
Freiwilligenflotte für den Transport derſelben außer dem
bereits abgegangenen Dampfer Les Alpes drei weitere große
franzöſiſche Privatdampfer gechartert

Aſien
Auf der an der Nordweſtküſte von Borneo gelegenen Jnſel

Labuan hat der Führer der Aufſtändiſchen Matſalah welcher
lange Zeit Unruhen anſtiftete ſich nun freiwillig den britiſchen
Behörden unterworſen

Mittel und Südamerika
Jn Rio de Janeiro ſind die wegen Beihilfe an dem am

5 November v J gegen den Präſidenten von Brſſilien
Morages verſuchten Mordanſchlags Angeſchuldigten ver
urtheilt worden mit Ausnahme von Manuel Victorino Joachim
Freire und Fortungato Medeiros

Ein Protokoll mit Chile betreffend die Rückgabe von Tacna
und Arica an Peru iſt am Freitag in Santiago de Chile
unterzeichnet worden Die Beſtimmungen ſind für Peru
günſtig

d

Prozeß Seidel
V Nachdruck verboten

Sr Braunſchweig 23 April
Zu Beginn der heutigen Verhandlung bringt der Präſident

das Protokoll über die Vernehmung des Miniſters
Hartwieg zur Verleſung derſelbe hat belundet Prof Seidel
war im Herzoglichen Krankenhauſe mit einer Einnahme von
ca 2100 bis 2300 M und der Berechtigung nebenbei die Privat
praxis auszuüben als Chefarzt angeſtellt Das Einkommen war
deshalb ſo gering bemeſſen weil unbeſchränkte Ausübung der
Privatpraxis geſtattet war Sobald dieſe Geſtattung wegfiel
follte Profeſſor Seidel durch Erhöhung des aus der Staatskaſſe
fließenden Einkommens und durch die Befugniß entſchädigt
werden von den im Krankenhauſe behandelten Kranken 1 und
2 Klaſſe ein Honorar für Operationen zu beziehen Bevor die
von den Aſſiſtenten erhobenen Beſchuldigungen eingingen und
bevor der el Mack bekannt geworden war hatte das Herzogl
Staatsminiſterium über das Verhalten und die Thätigkeit des
Prof Seidel Nachtheiliges nicht erfahren und ihn für einen ſehr
tüchtigen und pflichtgetreuen Beamten gehalten Das Herzogl
Staatsminiſterium hatte ſich vorbehalten gegen Profeſſor Seidel
wegen der Mack ſchen Angelegenheit nach Abſchluß der Verhand
lungen der Aerztekammer das Disciplinarverfahren einzuleiten
weil es der Anſicht war daß Seidel in dem Ober Sanitäts
kollegium nicht werde verbleiben können wenn dieſer Vorfall

ſich ſo herausſtellen ſollte daß daraus eine ſchwere Verletzung
der Pflicht ſich auch außer dem Amte der von dem Beruf er
forderten Achtung würdig zu zeigen ſich ergeben hätte Prof
Seidel hat mir damals einen Brief des Majors von Hoffmann
zei t aus welchem ſich ergab daß die Vorwürfe welcher Ha dem Profeſſor Seidel wegen des betreffenden

Falles gemacht hatte unbegründet waren wenn die nicht
ganz beſtimmten Angaben des Majors von Hoffmann richtig
waren

7 habe ihm darauf meine Freunde darüber ausgeſprochen
daß ſich der Fall ſo günſtig für ihn aufgeklärt habe Damit habe
ich ſelbſtverſtändlich nicht anerkannt daß die Thätlichkeiten gegen
Mack dadurch ihre Entſchuldigung gefunden hätten wenn ſie
auch dadurch in einem milderen Lichte erſcheinen konnten
Ebenſowenig war dadurch ausgeſchloſſen daß die Entfernung
Seidel s aus der oberſten Medizinalbehörde welche allein wegen
der Thätlichkeit geboten erſcheinen konnte von der Disciplinar
behörde in dem eventuell einzuleitenden Verfahren ausgeſprochen
wurde Am 6 November 1895 erfuhr ich zu meiner Ueber
raſchung durch den Kreisdirektor Langerfeldt daß die Seidel ſchen
Aſſiſtenten Anſchuldigungen gegen ihren Chef erhoben hätten daß
dieſe zur Kenntniß des Regierungsraths Sievers durch ſeinen
mit den Aſſiſtenten befreundeten Bruder gekommen wären und
daß der Regierungsrath Sievers den Aſſiſtenten eröffnet hätte
daß er ſie amtlich vernehmen müſſe Ich erwiderte daß Re
gierungsrath Sievers die Aſſiſtenten ſofort zu vernehmen habe
und ſie dabei aufmerkſam zu machen habe welche Verantwortung
ſie durch ihre Ausſagen übernähmen und daß ſie ihre Ausſage
demnächſt eidlich würden erhärten müſſen Darauf erhielt ich
das Protokoll des Regierungsraths Sievers durch den Kreis
direktor Langerfeldt noch an demſelben Abend zugeſtellt Am
folgenden Tage konferirte ich darüber in der Sitzung des herzog
lichen Staatsminiſteriums Es wurde beſchloſſen daß wegen der
Fälle Mörecke und Meiſter das ſtrafrechtliche Verfahren und
wegen dieſer Fälle ſowie wegen einer Reihe anderer ſchwer
wiegender Anſchuldigungen das formelle Diseciplinarverfahren
einzuleiten ſei e wegen der Schwere der An
ſchuldigungen die Suspenſion Seidel s beſchloſſen Für den Be
ſchluß auf Einleitung des Disciplinarverfahrens und auf Ver

ängung der Suspenſion waren außer den Fällen Mörecke und
Meiſter insbeſondere die Anſchuldigungen maßgebend daß Seidel
die Regeln der Aſeptik und Antiſeptik gröblich vernachläſſigte
auf Grund oberflächlicher Unterſuchungen Operationen vor
genommen habe daß er die Liſten der ihm vorzuſtellenden
Kranken öfter lange Zeit hindurch nicht angeſehen habe und daß
deshalb öfter Kranke lange Zeit gelegen haben ſollten ohne von
43 unterſucht bezw operirt zu werden daß er die

ranken 3 Klaſſe vernachläſſigt habe und tagelang ja wochen
lang auf den Krankenſälen überhaupt nicht oder jeden
falls nicht wie es in der Ordnung geweſen wäre inBegleitung der Aſſiſtenten erſchienen ſei Da das Staats

miniſterium keine Veranlaſſung hatte an der Richtig
keit der Angaben der Aſſiſtenten welche ja vor ihrer Ver
nehmung auf die damit übernommene ſchwere Verantwortung
beſonders hingewieſen waren zu zweifeln ſo lagen genügende
Verdachtsgründe für die gefaßten Beſchlüſſe vor An demſelben
Tage habe ich Profeſſor Seidel erſucht im Miniſterium zu mir
zu kommen Er kam nachmittags dorthin Jch eröffnete ihm
amtlich die 4 ihn erhobenen Anſchuldigungen aus dem
Siever ſchen Protokolls und die vom Herzoglichen Staatsmini

en

u f en l
terium gefaßten Beſchlüſſe Seidel war über die Beſchuldigungenönng berg und bezeichnete dieſelben mit den ſchärfſten

Ausdrücken als unbegründet wobei er meines Wiſſens auch den
Ausdruck gemeine Denunziation gebrauchte Jch ſagte ihm
es handle ſich nicht um bewieſene Dinge ſondern nur um An
ſchuldigungen Dieſe hätten aber da ſie in Sieg
Weiſe erhoben ſeien ſowohl die Einleitung des Verfahrens als
die Suspenſion wegen ihrer beſonderen Schwere erforderlich er
ſcheinen laſſen Jch ſprach die Hoffnung und den Wunſch aus
daß es ihm gelingen möge in dem Verfahren ſich zu recht
fertigen Er erwiderte darauf daß er ſeine Unſchuld nachweiſen
werde Jch ſtellte ihm vor daß er unter dieſen Umſtänden ſein
Amt nicht länger würde verwalten können Er erkannte darauf
an daß dieſes richtig und ſeine Suspenſion daher gerechtfertigt
ſei Ob er auch ausdrücklich anerkannt hat daß auch das Dis
ciplinarverfahren und das gerichtliche Verfahren gerechtfertigt
ſei weiß ich nicht mehr jedenfalls hat er mit keinem Wort das
Verfahren des Staatsminiſteriums als unkorrekt oder beſonders
hart und übereilt bezeichnet Der bereits erwähnte Brief
welchen Profeſſor Seidel an mich geſchrieben und welchen ſeine
Freunde mir gebracht haben enthielt u a folgenden Satz Jm
Angeſicht des Todes verſichere ich Jhnen feierlich daß ich meine
Pflicht ſtets erfüllt habe ſo weit menſchliche Kräfte und die Zeit
es zuließen Jeder der mich kannte weiß daß ich gearbeitet
habe wie ein elender Tagelöhner Wenn es mir nicht möglich
war länger als fünf Stunden dem Krankenhauſe zu widmen
ſo lag das an den Jhnen genugſam bekannten Verhältniſſen
Allein für den Weg mußte ich täglich zwei Stunden mindeſtens
aufwenden Von meiner ſonſtigen Ueberlaſtung haben Sie
wahrſcheinlich keine Ahnung Jch falle als Opfer einer gemeinen
Denunziation

Jm Anſchluß an die Verleſung bemerkt Aſſiſtenzarzt Deneke
daß auch der Kreisdirektor Langerfeldt immer zwei Alternativen
bei der Vernehmung geſtellt habe entweder zu revoziren oder
im Jntereſſe des Kraukenhauſes die belaſtenden Angaben zu
Protokoll zu geben Da man nicht gut habe revoziren können
und andererſeits das Jntereſſe des Krankenhauſes betont worden
ſei habe man der Protokollirung der Ausfage zugeſtimmt Rechts
anwalt Dedekind Wurden Sie bei Jhrer Vernehmung darauf
hingewieſen daß Sie Jhre Ausſage vielleicht beſchwören müßten
Dr Deneke Nein Rechtsanwalt Huch Jch lege dem Ge
richtshofe mehrere Schreiben der Angeklagten an Se Königliche
Hoheit den Regenten das Staatsminiſterium und die einzelnen
Miniſter vor in denen ſie um die Ausfolgung der Anklageakte
gegen ihren verſtorbenen Bruder bitten und konſtatire dabei daß
dieſer Bitte nicht entſprochen worden iſt Ferner überreiche ich
ein Konzept des Verſtorbenen an das Staatsminiſterium in
welchem derſelbe auf die verſchiedenen Mißſtände die ſich aus
ſeiner zerſplitterten Stellung als beamteter und Privatarzt er
geben hinweiſt und um Abänderung erſucht Jch ſtelle den
Antrag da ſich der Miniſter Hartwieg bei ſeiner Vernehmung
über alle dieſe Punkte gar nicht ausgelaſſen hat ihn nochmals
zu vernehmen Erſter Staatsanwalt Bode Jch bitte den An
trag abzulehnen da die Dinge über welche der Miniſter ver
nommen werden ſſoll nicht von Einfluß auf die Verhandlung
ſein können Rechtsanwalt Dedekind Jch muß doch behaupten
daß die Angeklagten durch die Ablehnung ihrer Bitte um Aus
händigung der Akten noch mehr gereizt und in ihrem ſcharfen
Vorgehen beſtärkt worden ſind Präſident Aber der Herr
Miniſter hat doch bereits geſagt daß er die Bitte um Aus
händigung abgelehnt hat Rechtsanwalt Huch Aber er hat
ausdrücklich hervorgehoben daß ihm damals nichts von den
ſchweren Anuſchuldigungen in moraliſcher und ſittlicher Beziehung
bekannt war da er dieſen ſonſt ſofort durch eine öffentliche Er
klärung entgegengetreten ſein würde Nun hatten aber die
Angeklagten von dieſen Gerüchten ſchon damals Kenntniß und
wollten um denſelben entgegenzutreten die Akten haben Es
bandelt ſich alſo darum den Miniſter darüber zu hören ob er
die Akten ausgehändigt haben würde falls ihm die Gerüchte zu
Ohren gekommen wären Präſident Jch weiß nicht was
das ſoll Angeklagter Dr Paul Seidel Es iſt doch noth
wendig daß wir feſtſtellen können wie wir alles verſucht haben
um gemeinſam mit dem Miniſterium die Anſchuldigungen gegen
unferen Bruder zu entkräften und wie uns dies durch das Ver
halten des Miniſteriums unmöglich gemacht worden iſt Nach
längerer Berathung beſchloß der Gerichtshof die Miniſterial
akten über den Fall Seidel einzufordern dagegen die nochmalige
Vernehmung des Miniſteas Hartwieg abzulehnen

Danach erſcheint Dr med Steinmeyer A Elſter
Sie nicht einmal eine Aeußerung gemacht daß Profeſſor

eidel ſich in die Privatpraxis der anderen braunſchweiger
Aerzte hineindränge Zeuge Jch habe unter dieſem Ein
drucke geſtanden weil in allen Fällen wo neben mir als Haus
arzt auch Profeſſor Seidel konſultirt wurde dieſem ſchließlich
die alleinige Behandlung der Krankheit übertragen wurde Dann
war es mir auch unangenehm daß Profeſſor Seidel die Nach
behandlung den Wärtern ſeiner Privatklinik ſtatt mir als dem
Hausarzte überließ A Elſter Dieſe Erfahrung haben auch
andere Kollegen gemacht Zeuge Jch glaube ja Wenigſtens
wurde oft darüber geſprochen A Elſt er Auch im ärztlichen
Standesverein Zeuge Ja Es wurden Seidel auch einmal
Vorhaltungen gemacht und er fah ſein Unrecht ein A Huch
Wir werden die Sachverſtändigen därüber befragen ob die
Nachbehandlung durch die Klinikswärter nicht vollſtändig aus
reichend war

Hierauf bringt der Präſident eine Reihe kommiſſariſcher Zeugen
vernehmungen zur Verleſung Unter denſelben befindet ſich die
Ausſage des früheren Dieners des Profeſſors Seidel Namens
Nickel der jetzt bei dem kaiſerlich deutſchen Botſchafter Grafen
Münſter in Paris angeſtellt und dort vernommen worden iſt
Er hat bekundet Profeſſor Seidel war bei allen Kranken un
gemein beliebt Jedesmal wenn er im Krankenſaale erſchien
ging eine freudige Bewegung durch die Reihen der Patienten
Seidel habe nicht nach den Vermögensverhältniſſen der Kranken
gefragt ſondern in chriſtlicher Nächſtenliebe ſeines Amtes ge
waltet Einige Wochen vor dem Tode Seidel s ſeien ihm
Zeugen die heimlichen und wiederholten Zuſammenkünfte der

Aſſiſtenten aufgefallen Auch bei den Krankenbeſuchen ſeitens
des Profeſſors ſei ihm das Benehmen der Aſſiſtenten aufgefallen
Dieſelben hätten ſich bei den Befehlen des Profeſſors hinter
ſeinem Rücken höhniſch verbeugt und gelacht e hätten
dieſelben oft gemeinſam mit dem Oberwärter gefrühſtückt und
ſeien wenn Seidel erſchien plötzlich verſchwunden Alle dieſe
Beobachtungen veranlaßten dann den Zeugen dem Profeſſor
einen anonymen Brief zu ſchreiben in dem er ihn vor den
Aſſiſtenten warnte Am anderen Morgen ſei dann Seidel merk
würdig früh in die Anſtalt gekommen und habe ihn Nickel
rufen laſſen Als der Zeuge vortrat habe Seidel zu ihm geſagt
Sie haben den Brief geſchrieben Er Zeuge habe dies dann
zugeſtanden und den Profeſſor vor den Aſſiſtenten gewarnt
Seidel Mein lieber Nickel daß Aſſiſtenten ſo gegen ihren Chef
handeln iſt ſchändlich was kann ich aber dagegen thun Hoffen
wir das Beſte

Jm Anſchluß an die Verleſung bemerkt Erſter Staatsanwalt
Bode Jch möchte nunmehr die Herren Aſſiſtenzärzte doch
ganz dringend bitten ſich zu dieſer Bekundung zu äußern
Dr Jacobi Jch kann nur ſagen daß das alles nicht ſo iſt
wie Nickel angegeben hat

Um 1 Uhr mittags wird die weitere Verhandlung auf Montag
früh vertagt

Sc ÄÜ J
Sportnach richten

ür Radfahrer Das Radfahren würde wahrſcheinlich noch
mehr ausgebreitet ſein als es ohnehin ſchon der Fall iſt wenn
nicht der und jener durch gewiſſe Uebelſtände die der Maſchine
immer noch anhaften von der Ausübung dieſes ſchönen Sports
zurückgehalten würde Zu den größten Unannehmlichkeiten die
dem Radfahrer begegnen können gehört es jedenfalls wenn
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ſein Pneumatik einen Riß bekommt was ja auf ſchlechten
Straßen nur allzu leicht paſſirt ganz abgeſehen davon daß
Böswillige die Straße abſichtlich mit Glasſcherben oder ſpitzen
Nägeln beſtreuen Das Aufkleben eines Pflaſters auf die
Gummiwunde erweiſt ſich vielfach als ungenügend Dagegen
könnte jeder Radfahrer in einem Fläſchchen einen Kitt bei ſich
führen der auf folgende Weiſe hergeſtellt wird 10 Theile
Guttapercha 16 Theile Kautſchuk und 4 Theile Hauſenblaſe
läßt man in 70 Theilen Schwefelkohlenſtoff aufquellen Dieſen
Kitt füllt man in die ſorgfältig gereinigten Riſſe und hält die
Theile bis zum Feſtwerden des Kittes das nicht e auf ſich
warten läßt mit Bindfaden zuſammen Auf dieſe Weiſe muß
der Radfahrer ſich zwar unterwegs die Unannehmlichkeit eines
Aufenthaltes gefallen laſſen aber danach kann er die Reiſe doch
wenigſtens fortſetzen

Handel Gewerbe und Verkehr
In der irre s der National HypothekenCredit Gesellschaft zu Stettin am 23 d wurden folgende An

träge angenommen Dem Vorstand wird für das verflossene Geschäfts
jahr Entſastung ertheilt unter Vorbebalt von Regressansprüchen an den
früheren Verwaltungsrath zur Feststellung der Regressansprüche soll
ein Ausschuss bestehend aus drei Mitgliedern der Versammlung gewählt
werden 2 Den Direktor der westpreussischen landschaftlichen Dar
lehnskasse Thomas Danzig zu bitten der Kommission mit berathender
Stimme boizutreten Die Genossenschafter beschlossen ferner dass jeder
Genosse 2000 M auf den Geschäftsantheil und zwar 1000 M am
1 Juli 1898 und im nächsten Jahre zwei Raten zu 500 zahlen soll
sodass sich das Genossenschafts Kapital auf 18 Millionen Mark inner
halb zweier Jahre stellt Die für 1897 ausscheidenden Mitglieder sollen
4300 M pro Kopf nach S 71 des Genossenschaftsgesetzes zahlen und
es soll darauf gehalten werden dass der Garantiefonds zur weiterenSicherung der Pfandbriefbesitzer eine möglichst hohe Summe erreicht
Es wurde zur Kenntniss genommen dass die deutschen Hypo
theken Banken eine Beihilfe von insgesammt 500,000 M zinslos
auf 2 Jahre oder eventuell als Fonds perdu der Genossenschaft zur
Verfügung stellen unter der Voraussetzung dass die vorgenannten
Anträge Annahme finden was geschehen ist Der Aufsichtsrath hat
sein Mandat niedergelegt es wird ein neuer Aufsichtsrath gewählt

Die Potsdamer Strassenbahn Gesellschaft beschloss das
Aktienkapital um 1 Million M zu erböhen zum Zwecke der Ein
richtung des elektrischen Betriebes und der Erweiterung der
Linien

Die Aktionäre der Stettiner Chamottefabrik vorm Didier
werden aufgefordert das Bezugsrecht auf 2 Millionen M neuer Aktien
in der Zeit bis 10 Mai geltend zu machen auf je zwei alte Aktien
kann eine neue zu 1000 M gegen Zahlung von 1100 bezogen werden

Die Generalversammlung der Heddernheimer Kupferwerkebeschloss die Erhöhung des Aktienkapitals von 4 auf 6 ihiogen M

Die neuen Aktien werden zu 120 Proz einem Konsortium überlassen
welches sie zu 125 Proz den Aktionären je 1 auf 2 anbietet

Zahlungs Binstellungen
S JNamen Wohnort Sorent z s S 28
e wwane

A Girscher Kfm Inb
d Fa Zumhbolte Co Scherberg Aachen 18 4 5,5 16 5 16 5

A Werner Kfm Frank Frank 19 4 6 13 5 17 6
furt a M furt a M

M D Riede geb Koch
Inh d Fa E u C Riede Someborn Gotha 19 4 6 16 5 17 6

Hugo Warnecke Kfm Minden Miuden 19 4 31 5 5 11 6
R Hinrichs jun Kfm Burscheid Opladen 19 4 6 13 5 25 6
G F B Soltau Kfm Osnabrück Osnabrück 18 4 21 5 18 5 6
H Lohan Kfm Gevelsberg Schwelm 118 4 17 5 10 5 20 5
Herm Wolff Kfm Schöneberg Berlin 18 4 28 5 28 4 6Ludw Flebbe Fahrrad

händler Chemnitz Chemnitz 118 4 31 5 12 5 116 6
Josef Soldera Hutfabr Guben Guben 19 4 14 5 121 5 21 5
Otto Polkowski Kftm Johannis Johannis 18 4 20 5 5 26 5

burg burgCl Lamping Colonial
waarenhändler Köln Köln 15 4 31 6 13 5 14 6Steup Birkner Köln Köln 16 4 6 12 5 17 6

Samuel Levy Kfm Andorf a 18 4 18 5 26 5 26 5
rüc

Bernb Riemann Kfm Stassfurt Stassfurt 18 4 6 10 5 21 6
Franzstendal Schneider
meister Tangerhütte Stendal 18 4 6 14 5 18 6Xaver Bindreif Kfm Strassburg Strassburg
Keim Hartmann Nachf i E i P 19 4 6 12 5 6

Waaren und Proäuktenberiehte
Getreide

New Vork 23 April Telegr Rother Winter weizen
114 Weizen April 111 Mal 94 Juli 945 September 86
Mais April 36 Mai 37 Juli Mebl 4,10 Getreide
fracht 4

Ohicago 23 April Telegr Weizen April 114 Mai 89/,
Mais April 32 7
J Hamburg 23 1 April Weizjen loco fest holsteinischer loco 222

235 Roggen loco fest mecklenburgischer loco 160 472 russischer
loco fest do 125 Hafer fest Gerste fest

Wien 23 April Weizen per Frühjahr 13,92 Gd 13,94 Br do pr
Mai Juni 13,54 Gd 13,56 Br Roggen per Frühjahr 9,75 Gd 9,80 Br
do r Herbst 8,30 Gd 8,35 Br Hafer per PFrübjabr 7,70 Gd
7,75 Br

Pest 23 April Weizen loco fest per Frühjahr 14,00 Gad
14,10 Br do pr Mai Juni 13,52 Gd 13,54 Br pr Herbst 10,53 Gd
10,54 Br Roggen per Frühjahr 9,25 Gd 9,30 Br do pr Sept 8,17 Gd
8,18 r Hafer per Frühjahr 7,50 Gd 7,55 Br do pr Sept 6,02 Gd
6,04 Br

Amsterdam 23 April Weizen auf Terwine geschäftslos do per
Mai per Nov Koggen loco do auf Termine fest perMai 151 per Okt 142

Antwerpen 23 April Weizen steigend Roggen steigend Hafer
steigend Gerste steigend

Zucker
Paris,23 April Schluss Rohzucker rubig

Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kgSie er Mai Aus b per Okt Jan 31
TLöondon 23 April 9690 Savazueker 11 ruhög Rüben Rohzucker

loco 95 ruhig

8890 loco 29 30
per April 33 per Mai

Kaffee
Hambarg 23 April Kaffee behauptet Umsatz 2500 Sack
Hamburg 23 April Vormittagsbericht Good average Santos

per Mai 288 Gd per Juli per Sept 29 Gd per Dez 30 Gd
Hamburg 23 t r r Bericht der hamburger

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Mai 28 per
Juli 88, per Sept 290 Gd per Dez 30 Gd

Hamburg 23 April abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos er Mai 282 Gd per
Juli 282 Gd per Sept 2970 Gd per Dez 30 Gd

Ha vre 23 April vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per April
34,75 per Mai 35,50 per Sept 36,00 Ruhig

Amsterdam 23 April Java Kaffee good ordinary 33
Pevroleum

x 2 burg 24 April Petroleum steigend Standard white loco
5,25 Br

Bremen 23 April Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,35 Br

Antwerpen 23 April Schussbericht Raffinirtes Type weiss loco15 bez u Br per Aai 15 Br per Juni 15 Br Ruhe
New Vork 23 April Telegr Petroleum Standard white in

New VNork 5,60 do in Philadelphia 5,55 do Refined in Cases 6,25
do Credit Balances at Oil City 71,00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 23 April Telegr Schmalz Western steam 5,75

do Rohe und Brothers 5,80
Hamburg 23 April Ruböl unverzollt fest loco 50,50 BrBremen 23 April Schmalz sehr fest Wilcox 31 bt Armour

shield 30 Pf Cudahy 310 Pf Choice Grocery 31 i Pf White label
31 P Speck sehr fest Short clear middling loco 29 PfKölm 23 April Rüböl loco 56,00 per Okt 54,00 35

Paris 23 April Schlussbericht Rüböl fest per April 56
per Mai 55, per Mai Aug 57 per Sept Dez 57

Antwerpep 23 April Schmalz per April 75
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